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Andy Meklau – das Asterix-Phänomen
Wenn es um die Podestplätze geht, sind die Superbike-Rennen in der Internationalen
Deutschen Motorradmeisterschaft allesamt fest in der Hand der großen und von
Herstellern und Importeuren unterstützten Teams. Alle? Nicht ganz! Auf dem
Salzburgring leisteten Andy Meklau und sein kleines Privatteam den Großen erfolgreiche
Gegenwehr und feierten mit zwei zweiten Plätzen an diesem Wochenende eine
sensationelle Bilanz. „The icing on the cake“ – das Sahnehäubchen - wie der Engländer
sagt, setzte der Steirer mit einem Sieg in Superbike-Rennen Nummer drei am Sonntag
zur Österreichischen Motorradmeisterschaft auf.

Es war wie in meinen besten Jahren in der Superbike-Weltmeisterschaft, als ich es mit
meinem Freund und Cheftechniker Charly Putz und höchstens noch zwei weiteren
Mechanikern doch auch regelmäßig unter die Top Ten schaffte. Warum sollte das in der
IDM nicht auch möglich sein“, resümierte Andy Meklau bereits nach dem Zeittraining,
das er als Fünfter hinter Pole-Setter Werner Daemen auf der BMW S 1000 RR beendete.

In der Tat gelingt es gerade im Motorrad-Rennsport immer wieder, Heerscharen von
Mechanikern, ein wahres Arsenal an Einsatzmotorrädern und Ersatzteilen sowie
minutiöse Data-Recording-Auswertungen durch höchsten Einsatz, maximale Motivation
und viel Erfahrung wett zu machen. Clevere taktische Entscheidungen freilich nicht zu
vergessen.


